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Ausgangsmaterialgruppen zulässige Ausgangsmaterialien
Qualitätsanforderungen an das
Ausgangsmaterial bzw.
Bemerkungen

missiblen spongiformen Enze-
phalopathien und die Verfütte-
rung von tierischem Protein vom
4. Dezember 2000, BGBl. I
Nr. 143/2000, eingesetzt wurden.

Tabelle 2a: Für die Aufzeichnungen zu verwendende Bezeichnungen der Ausgangsmaterialien für
die Herstellung von Kompost

Anstatt des vollen Wortlautes der Bezeichnung der Abfälle kann auch die jeweilige Nummer für die
Aufzeichnungen verwendet werden.

Nummer Bezeichnung

201 Kommunale Klärschlämme

202 gering belastete Schlämme aus der Nahrungs-, Genuss- und Futtermittelindustrie

203 gering belastete Pressfilter-, Extraktions- und Ölsaatenrückstände der Nahrungs-, Genuss-
und Futtermittelindustrie

204 Gelatinerückstände

205 Bleicherde

206 Vinasse

207 Fest- und Flüssigmist

208 Kakaoschalen

209 „Flotat”-Schlamm, Pressfilterrückstände von Mast- und Schlachtbetrieben

210 chemisch modifizierte Verpackungsmaterialien und „Warenreste”

211 Gärrückstände aus der anaeroben Behandlung

Tabelle 2b: Grenzwerte für Schlamm als Ausgangsmaterial für Kompost

Parameter Grenzwert

Zink (Zn) 2 000 mg/kg TM

Kupfer (Cu) 500 mg/kg TM

Chrom (Cr) 300 mg/kg TM

Nickel (Ni) 100 mg/kg TM

Blei (Pb) 200 mg/kg TM

Cadmium (Cd) 3 mg/kg TM

Quecksilber (Hg) 5 mg/kg TM

Tabelle 2c: Grenzwerte für Schlamm als Ausgangsmaterial für Qualitätsklärschlammkompost

Parameter Grenzwert

Zn 1 200 mg/kg TM

Cu 300 mg/kg TM

Cr 70 mg/kg TM

Ni 60 mg/kg TM

Pb 100 mg/kg TM

Cd 2 mg/kg TM

Hg 2 mg/kg TM




